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Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
am 6. December.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ bringt die vollſtändige Liſte der
351 gewählten Abgeordneten eine Wahl (in Hortkmund) iſt nicht zu
Stande gekommen, indem bvieſelbe folgenden eigzenthümlichen Verlauf
nahm: Es wurden zuerſt die Herren Müllenſtefen und Metzmacher
gewahlt. Bei der Wahl des dritten Abgeordneten ſtimmten im erſten
Wahlgang 152 für Dr. Becker, 103 für Oberſchulte, 87 für Juſtizrath
Natorp, 63 für Landrath Pilzrim und 62 für Kreisrichter Rinteln;
im zweiten Wahlgang bekam Hr. Becker 155 Stimmen aber damit
die abſolute Majorität noch nicht. Der Wäahlvorſtand erklärte ſich nun
außer Stande die Verhandlungen fortzuſetzen, worauf nach faſt 14
ſtündiger Arbeit (nach Mitternacht, womit ohnehin der für die Wahl
feſtgeſetzte 6. December abgelaufen war) die Verhandlung geſchloſſen
wurde. Es wird hier alſo ein neuer Wahltermin angeſetzt, und dann
erſt über Dr. Becker entſchieden werden.

Jn das neue Abgeordneten Haus ſind gewählt 76 Ritter und
andere Gutsbeſitzer 7 bäuerliche Grundbeſitzer, 53 Kreisgerichtsräthe,
Kreisrichter und Aſſeſſoren, 40 andere Juſtizbeamte (meiſt Kreisge
richtsDirektoren, außerdem Staatsanwalte und höhere Beamte), 13
Rechtsanwalte, 12 Landräthe, 25 Verwaltungsbeamte, 18 Beamte a.
D. 13 Bürgermeiſter und Communalbeamte, 37 Geiſtliche Profeſſo
ren und Lehrer, 10 Aerzte 4 fungirende Miniſter 1 (ſächſtſcher) Mi
niſter a. O., 1 Offizier g. D. 21 Kaufleute und Fabrikbeſitzer 8
Journaliſten, 1 Handwerker und 11 Privatleute ohne beſtimmte Stellung
Gegen 80 Wahlen fielen auf Adelige.

Es ſind doppelt oder mehrfach gewählt Bender Catharinenhof
Bmal, v. Chlapowski (Turwis) 2mal, Fr. Duncker 2mal, Delius
Zmal, v. Forkenbeck 2mal, Frech 2mal, v. Hoverbeck 3mal, Heuſer
2mal, Janiczewski 2mal, Kerſt 2mal, Michaelis 2mal, v. Mallinck
rodt 2mal, Pariſtus 2mal, Schulze Delitzſch 2mal, Schubert 2mal,
v. Sybel (Bonn) 2mal, Tadbel Zmal, Tweſten 2mal, Virchow Zmal,
Waldeck Zmal, v. Zoltowsky-Czacz 2mal, Ziegeler 2mal. Es haben
mithin 26 Nachwahlen ſtattzufinden.

Nach der „Volks Ztg. iſt die Parteiſtelung der gewählten Ab
geordneten in den Provinzen Yreußen, Sachſen, Poſen, in der Rhein
Provinz und Hohenzollern folgende

Von den 54 Abgeordneten der Provinz Preußen gehören zur
Fortſchrittspartei 36, zur liberalen 8, zur katholiſchen 7, zur reaktio
Rären Keiner, Polen 3. Wiedergewählt ſind aus der letzten Kammer

von der Fraktion Vincke 5, von der Fraktion Mathis 1, von der
Fraktion Behrend 8, unter dieſen v. Forkenbeck zweimal, Frhr. v.

Hoverbeck dreimal außerdem iſt BenderKatharinenhof dreimal gewählt.
Von den wiedergewählten 20 Abgeordneten haben nur 4 für das Amen
Dement Kühne geſtimmt.

Von den 38 Abgeordneten der Provinz Sachſen gehören zur
Fortſchrittspartei 11 (Parriſius, Hagke, Schulz, Schneider, Stephan,
Franz Duncker, Bernhardy, Pietzker, Forſtmann, Salfeld Ludewig),
zur liberalen 24 (Leue, Schulz, v. Bonin, Krauſe, Hermann, Jordan,
Hölzke, Jmmermann, Pieſchel, Seubert, Lympius, Grobe, v. Funck,
Rothe, Jakob, Fubel, Müller, Sombart, Gräſer, Jüngken, Pieſchel,
Theune, Bertram, Bering), zur klerikalen 2 (Strecker, Roche), Zur
reaktionären 1 (v. Vignau). Wiedergewählt ſind aus der letzten Kam-
mer 20, von der Fraktion Vincke 14, von der Fraktion Mathis 1,
von den Fraktionen Blanckenburg und Pückler Keiner. Von den Wie
dergewählten haben 8 für das Amendement Kühne geſtimmt.

Von den 29 Abgeordneten der Provinz Poſen gehören zur Fort
ſcheittspartei 4, zur liberalen 3, zur reaktionären 2 (2), zur polni
ſchen 20. Die Polen haben ſomit an Terrain gewonnen im Wahl
Ereis Samter Birnbaum ſind zum erſten Male Polen gewählt wor
Ben.) Aus ber vorigen Kammer ſind 17 wiedergewählt, von der

Hierzu zwei Heilagen.

Fraktion Vincke 3; von den Wiedergewählten haben nur 2 für has
Amendement Kühne geſtimmt.

Von den 64 Abgeordneten der Rheinprovinz und der Hohen
zollern ſchen Lande gehören zur Fortſchrittspartei 10, zur liberalen
29, zur reaktionären zur klerikalen 20, unbeſtimmt ſind 4 (doch
gehören von dieſen wahrſcheinlich 2 zur klerikalen Partei). Aus der
letzten Kammer ſind wiedergewählt 28, davon gehörten zur Fraktion
Vincke 12, zur Fraktion Mathis 2, zur Fraktion Reichenſperger 12,
zu keiner Fraktion die beiden Miniſter. Von ben Wiedergewählten
haben für das Amendement Kühne geſtimmt: 5, darunter zwei Mini-
ſter und drei Klerikale.

Jn Bezug auf das Geſammt Reſultat der Wahlen in der ganzen
Monarchie bemerkt daſſelbe Blatt

„Es gehören ſomit von den neugewählten 352 Abgeordneten (eine
Wahl iſt noch unentſchieden) 111 zur Foörttſchrittspartei 140 zur libe
ralen und miniſteriellen, 21 zur reaktivnären 51 zur klerikalen Partei,
23 ſind Polen von 5 Abgeordneten iſt die Parteiſtellung nicht be
kannt. (Wir bemerken noch, daß wir in zahlreichen Fällen wo die
Gewählten als „entſchieden liberal“ und von der Fortſchrittspartei auf
geſtellt bezeichnet wurden dieſelben als Liberale angeführt haben.)
Jm Ganzen ſind von den Mitgliedern der letzten Kammer nur 154,
darunter 68 von der Fraktion Vincke, wiedergewählt worden. Von
den Wiedergewählten haben nur 39 (darunter 4 Miniſter) für das
Amendement Kühne geſtimmt. Die Fraktionen Blanckenburg und
Pückler ſind total geſprengt.“

Jn wieweit die obigen Berechnungen der „Volks- Zeitung andern
Angaben gegenüber begründet ſind wird ſich erſt nach dem Zufam
mentritt des Abgeordnetenhauſes feſtſtellen laſſen.

Telegraphiſche Depeſche
London, Dienstag d. 10. Dec. Daily News erin

nert daran, daß die Conferenz zu Paris zur Zeit das Prin
zip angenommen hatte, daß, wenn in Zukunft Staaten in
Konſlikt geriethen, ſie die guten Dienſte einer beſreundeten
Macht in Anuſpruch nehmen ſollten, ehe ſie die Waffen ent
ſcheiden ließen. Da die Vereinigten Staaten von Nord
amerika damals dieſem Prinzipe beigeſtimmt haben, ſo wäre
hierdurch ein Weg angebahnt, auf welchem ein geſunder
Sinn Amerika zu einer ehrenhaften Löſung des Konſſlikts
führen könnte. England und Amerika hätten daher die mo
raliſche Pflicht, die guten Dienſte einer befrenndeten Macht
nachzuſuchen.



J. Klaſſe, Herrmann, am 30. deſſelben Monats mitne z Dem lter et z. S. J. Kl. Herrmann war in der
Anter dem 28. deſſ. M. ausgefertigten Segelordre zunächſt ſeine Aufgabe in Bezug
auf die Ausbildung der Seekadetten und Schiffsjungen bezeichnet worden dann heißt
es: „Dieſen Zweck beſonders im Auge behaltend, werden Sie den Ort Jhrer Be
ſtimmüng (Liſſabon) auf die ſicherſte Weiſe zu erreichen ſuchen und iſt es Ihnen ge
ſtattet, wahrend Jhrer Fahrt die Häfen anzulaufen, die Ihnen gerathen erſcheinen.
Unter dem 2. November, a. d. Helſingör Rhede, meldet Lieutenant z. S. I. Kl. Herr
mann „Heute Mittag bin ich nach dreitägiger Reiſe mit dem unterhabenden Schiffe
hier glücklich zu Anker gekommen. Alle Anzeichen deuten auf bevorſtehendes ſchlechtes
Wetter; der Wind iſt weſtlich mit Regen und Hagelſchauer vermiſcht, der Barometer
ſteht 29,35 und habe ich demgemäß beſchloſſen, günſtiges Wetter abzuwarten. Die
ſer vom 2. November datirte Bericht wurde unter dem 5. e. m. hierſelbſt präſentirt
am 3. e. m. war aber ſchon ein Telegramm des Konſul Prytz zu Helſingör eingegan
gen „Sr. Majeſtät Korvette „Amazone““ geſtern Abend hier angelangt ſegelte
beute Morgen mit günſtigem Winde nordwärts.

Seitdem war keinerlei directe oder indirecte Nachricht vorhanden. Nach den öf
fentlichen Blättern haben während des Monats November zu wiederholten Malen hef
tige Stürme in der Nordſee und dem Kanal geweht. Beſonders genannt werden die
Tage 8., 10., 13., 15., 24., 25. Dieſe Stürme ſcheinen den Charakter von Orka
nen gehabt zu haben viele Schiffe und Fahrzeuge, die ziemlich gleichzeitig mit der
„Amazone“ den Sund paſſirt haben ſind in der Zeit vom 17. bis 20. November
mit Haverie in engliſche Häfen eingelaufen namentlich in den erſtgenannten Tagen,
wie der Admiral Fitzroy, darin eine Autorität, bekannt gemacht hat. Das Ausblei
ben von Nachrichten erſchien unter dieſen Umſtänden ſogar für ein ſeetüchtiges Kriegs
ſchiff nicht unbeſorglich, wenn auch keineswegs die Hoffnung benommen war, daß Sr.
Majeſtät Schiff „Amazone“ bei dieſem Wetter den Canal ohne Aufenthalt paſſirt
haben köynte und erſt von Liſſabon aus melden würde. Nachdem die in England
geſchehenen Nachfragen bis jetzt unbeantwortet geblieben ſind, berichtet nun der Conſul
Splittgerber zu Amſterdam, durch Zeitungen aufmerkſam gemacht, unter dem 5. d. M.,
daß ihm bereits unterm 28. v. M. von dem Vice Conſul Dirk Foöntein zu Harlingen
die Anzeige geworden, daß bei dem benachbarten Zürig, Gemeinde Wondzeradeel, eine
kleine, an einem Stock befeſtigte, mit einem Ueberzug bekleidete Flagge, mit dem Zei
chen „Amazone““ angetrieben ſei. Auf ſofortiges telegraphiſches Verlangen wird dieſe
re als eine k. preußiſche Standarte, von der Größe wie ſolche in Booten ge
ührk werden, genau beſchrieben. Aus der Art und üblichen Verſtauung dieſer Flagge

läßt fich leider aber mit ziemlicher Sicherheit vermuthen daß das Schiff mindeſtens
eine ſehr bedeutende Havarie erlitten haben muß. Schritte, welche zu weiterer Auf
klärung führen könnten, ſind eingeleitet. Auf glückliche Nachricht darf trotz gerechtfer
tigter Beſorgniſſe bis auf Weiteres noch nicht gänzlich verzichtet werden, um ſo mehr,
als zum Commandanten des Schiffes ein als vorſichtig anerkannter Offizier von mit
der längſten Seefahrzeit gewählt worden iſt.

Wie die „Danz. Zig.“ hört findet am 13. December in Berlin
ein Admiralitätsrath ſatt, in welchem mehrere die Organiſation der
Marine betreffenden Angelegenheiten ſowie die Betakelung und Aus
rüſtung der zu erbauenden Schiffe in Berathung gezogen werden ſollen.

Hinſichtlich der Zulaſſung der Juden zu Univerſitäts Lehräm
tern wurde im Concilium generale der Königsberger Univerſität be
kanntlich im vorigen Sommer mit einer Stimme Majorität beſchloſſen,
die Streichung des die Ausſchließung von Juden und Katholiken be
ſtimmenden Statuten Paragraphen bei dem Cultusminiſter zu bean
tragen. Der „Oſtpr. 3.“ zufolge hat der Miniſter v. Bethmann jetzt
entſchieden daß die Streichung, da eine zu geringe Majorität für die
ſelbe ſich erklärt habe, nicht erfolgen könne. Uebrigens würde die
jetzige Majorität im Concilium generale der Albertina eine andere ſein,
als die des vorigen Sommers, da Ernennungen erfolgt ſind welche
die damalige Minorität zur jetzigen Majorität machen.

Geſtern Vormittag wurde vom Miniſter der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten Grafen v. Pückler die neue Sitzung des Landes
Oekonomie Collegiums eröffnet. Den wichtigſten Gegenſtand der jetzi
gen Berathungen bildet die Frage wegen einer Reform des Unterrichts
auf den landwirthſchaftlichen Akademien.

Die Redactionen des „Fr. J.“ und der „Weſ.Ztg.“ erkläxren,
daß ſie durch vorgelegte Origingldokumente die unzweifelhafte Ueberzeu
gung gewonnen haben daß die von den Herren Eduard und George
Lade von ver öſterreichiſchen Regierung in Wien gekauften 70,000 und
von der ſächſtſchen Regierung gekauften 27,000 Stück Gewehre in
keine andern Hände als in die der Regierung der Vereinigten Staa
ten von Nordamerika übergegangen ſeien.

Jtalien.
Am S. d. 3 Uhr Nachmittags erfolgte ein heftiger Ausbruch des

Veſuo bei Neapel in einer beträchtlichen Ausdehnung auf der Mon
tagna auf der Seite von Torre del Greco. Dieſer Ausbruch des Vul
canes iſt ſo bedrohlich, daß der Telegraph hinzufügt, ſeines Gleichen
ſei niemals noch geſehen worden. Fünf Krater haben ſich erſchloſſen.
Die Bevölkerung ergriff jählings die Flucht, doch werden ſofort die
dringlichſten Maßregeln getroffen und General La Marmora eilte mit
Geldunterſtützungen unverzüglich an die bedrohten Punkte

Bei Tagliacozzo haben die italieniſchen Truppen 23 ſpaniſche Car
liſten, welche die Grenze zu erreichen ſuchten überfallen und ſieben
derſelben im Kampfe getödtet, den Reſt aber zu Gefangenen gemacht,
unter ihnen den Bandenführer, den der Telegraph als den nach
anderen Nachrichten längſt erſchoſſenen Borges bezeichnet. Jn Ci
vita es wird nicht geſagt in welchem Civita, doch vermuthlich Ci
vita Ducale an der römiſchen Grenze, Rieti gegenüber wo Räuber
Exceſſe verübt hatten würden dieſelben von italieniſchen Truppen in
die Mitte genommen und vierzig derſelben getödtet. Seit die Franzo
ſen die römiſche Grenze bewachen, nimmt das Banditenweſen im Nea
politaniſchen ein Ende mit Schrecken. La Marmora iſt nicht als
eytremer oder grauſamer Charakter vekannt, aber die Lage bringt es
mit ſich, daß unter ihm mit derſelben Strenge verfahren wird, wie un
ter Cialdini.

Nachrichten aus Rom melden, daß General Goyon nach ſeiner
Ankunft in der ewigen Stadt nachdem er ſich dem heiligen Vater
vorgeſtellt hatte, eilends mit Oßentation zum Könige Franz II. eilte
De dabei das große Band des Januarius Ordens zur Schau trug.
nein Aattongle iſt mit Recht verwundert über ein ſolches
ehe Zeit, wo in dem italieniſchen Parlamente eine
ſatung rn angezeigt wurde der zufolge die franzöſiſche Be

on zur Unterdrückung des Banditenweſens mitwirken

Lwerde. Die franzöſiſchen Blätter finden Geyons Benehmen um ſo
unerhörter, „als der Januarius- Orden für franzöſiſche Unterthanen
nicht mehr gilt ſeit die kaiſerliche Regierung das Königreich Jtalien
anerkannt hat

Frankreich.
Paris d. 9. Hechr. Herr Fould kam, wie bereits gemeldet,

in neuerer Zeit abermals in Mighelligkeiten mit mehreren ſeiner Col
legen, welche ſich gegen jebe von dem Finanzminiſterium octroyirte Re
duction ihrer Budgets erklärten. Jn dem letzten Miniſterrathe konnte
über dieſen Punkt keine Einigung erzielt werden, und die Sache iſt ſo
weit gekommen, wie man vernimmt, daß Herr Fould ſich an den Kai
ſer mit der Erklärung gewandt haben ſoll, es ſei ihm, falls ſeine An
ſichten nicht bei der Feſtſtellung aller Budgets principiel zur Anerken
nung gelangten, unmöglich, ſeine Finanzreform zur Durchführung zu
bringen. Der Kaiſer wird morgen Dienstag die betreffenden Mißver
gnügten anhören. Die „Patrie“ enthält folgende höchſt ſonderbare
Mittheilung Während des Verlaufes der Debatten im turiner Par
lamente haben mehrere ehrenwerthe Redner die franzöſiſche Regierung
zur Sprache gebracht und ihr Abſichten zugeſchrieben, die mit ihrer ei
genen Politik in Beziehung ſtehen. Alle Fragen, um die es ſich han
helt, werden vor den franzöſiſchen Kammern bei Gelegenheit der Dis
cuſſton der Adreſſe verhandelt werden die Regierung des Kaiſers wird
alsdann ihre Politik auseinanderſetzen, die ohne Zweifel von derjenigen
verſchieden iſt, zu welchen ſich die italieniſchen Redner bekannt haben.
Es möchte übrigens ſchon jetzt an der Zeit ſein, auf die Erklärungen
des Hrn. Billault in der letzten Seſſion hinzuweiſen, um zu erkennen,
welcher Unterſchied zwiſchen der Politik des Tuilerieen Cabinets und
derjenigen der turiner Regierung beſteht.

Vermiſchtes.
Paris, d. 9. Decbr. Heute ereignete ſich im Faubourg Poiſ

ſonniere ein gräßliches Unglück. Als die Truppen vom Bahnhof zu
rück kamen wurde ein Pferd, das an eine ſogenannte Voiture de re-
mise geſpannt war, ſcheu, und ging durch. Die Truppen fingen das
Pferd mit dem Bayonette auf. Bald ging es aber zum zweiten Male
durch und ſprengte durch die Straße des Faubourg Poiſſonniere. Drei
ßig Menſchen ſollen verwundet und zwei getödtet worden ſein.

Die neueſten Berichte aus den Goldminen von Colum
biag lauten überaus günſtig. Jhnen zufolge ſind außerordentlich werth
volle Entdeckungen gemacht worden und haben an mehreren Punkten
einzelne Goldgräber größere Gewinnſte gemacht als je früher in Cali
fornien oder Auſtralien erhört war. Daß Perſonen regelmäßig 10
bis 30 Pfo. St. täglich verdienen, ſoll durchaus nicht zu den Selten
heiten gehören. Zwei Arbeiter machten in wenigen Wochen 1400 Pfd.
Sterl. und niemand ſoll enttäuſcht worden ſein. Wenn ſich dieſe An
gaben beſtätigen, wird es an Abenteuerern nicht fehlen, die ihre Schritte
nach dem neuen Goldland richten. Vorerſt iſt der Mangel einer Dam
pferlinie zwiſchen San Francisco und Victoria ein großes Hinderniß
für Zuzügler.

Mittheilungen aus den öffentlichen Sitzungen des hieſigen
Criminal-Gerichts vom 10. November.

Der Handarbeiter Guſtav Hammelmann hier, ſchon vielfach und auch wegen
Beleidigung öffentlicher Beamten beſtraft, ſollte wegen Scandals, den er im Hauſe
Sandberg Nr. 4 machte am 4. Juli d. J. durch den abgeſchickten Polizei Ser
geanten Höfer auf die Polizei ſiſtirt werden. Der Aufforderung zu folgen ſetzte er
die Behauptung entgegen die Polizei habe ihm nichts zu befehlen. Außerdem äußerte
er: am letztverfloſſenen Viehmarkt habe ein Polizei Sergeant 15 Sgr. für Taback
rauchen an einem feuergefährlichen Orte von einem Bauer angenommen und dieſes
Geld an die Kämmereikaſſe nicht abgeführt, den werde er heute kriegen, den werde
er ſtürzen. Dieſer Beleidigung überführt wurde er zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Chriſtiane Louiſe Dauer aus Giebichenſtein diente im Som
mer d. J. bei den Eravattenhändler Fiſcher'ſchen Eheleuten hier und entwendete den
ſelben während dieſer Zeit eine Partie Cravattenſtoffe und Sammetſtreifen im Werthe
von zuſammen 1 Thlr. 15 Sgr. Sie war deſſen heute geſtändig und behauptete,
die That begangen zu haben, weil ihr die Leute bange gemacht, daß ſie keinen Lohn
bekommen würde. Wegen dieſes Diebſtahls wurde ſie mit 14 Tagen Gefängniß belegt.

Der Schloſſergeſell Friedr. Wilheim Schwarz von hier wird für überführt er
achtet, am 22. Juni d. J. die im ſchwangern Zuſtande ſich befindende Caroline
Knoblauch mit den Worten „Warten Sie, kg will ich es Jhnen gedenken““, mehr
mals auf den Kopf geſchlagen und mit dem Kopfe gegen die Wand gerannt zu ha
ben in Folge deſſen dieſelbe Beulen und blutige Striemen davon geträgen hat. Er
wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die Handarbeiter Johann und Rofine Becker'ſchen Eheleute von hier von denen
der Ehemann bereits öfters beſtraft iſt, waren beſchuldigt vom Müller Ronneburg
ſchen Bauplatze im April und Mai d. J. mehrere Bretter entwendet zu haben. Der
Ehemann leugnete, die Ehefrau dagegen erklärte ſich als die allein Schuldige und ver
ſuchte ihren Ehemann zu exculpiren. Es wurde ihr dieſe Selbſtbeſchuldigung jedoch
nicht geglaubt, zumal ihr Ehemann außergerichtlich vor der Polizei den Diebſtahl ein
geſtanden hatte weil er die beſte Gelegenheit zum Diebſtahl gehabt und beim Zer
ſägen der geſtohlenen Bretter betroffen worden iſt. Auf Antrag des Staatsanwalts
würde daher auch er des Diebſtahls für ſchuldig befunden und mit 6 Monat Gefäng
niß und Verluſt der Ehrenrechte, ſo wie Polizei Aufſicht, ſeine Ehefrau dagegen mit
1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Hermann aus Löbejün war von Michaelis 1860
bis Oſtern 1861 im Dienſt beim Ackerbürger Kunze. Bei ſeinem Abgange von dort
fehlten dem Kunze mehrere Wirthſchaftsgegenſtände. Er ließ bei Hermann Hausſu
chung halten und fand dort eine Kette Schippe und Hacke die er als ſein Eigen
thum wieder erkannte. Der Angeklagte konnte den Beweis daß er dieſe Gegenſtände
rechtlich erworben und früher beſeſſen nicht führen und wurde deshalb wegen Dieb

ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß belegt. SDer Packträger Joh. Gottlieb Gärtner hier hat eines Tages im Auguſt d. J.
einem angetrunkenen Thierarzt in dem Hotel zur Eiſenbahn hier, neben dem er ſich
eſeßt hatte, ein Meſſer aus der Taſche gezogen gethan als ob ihm das Meſſer geheut wäre und ſich damit entfernt, daſſelbe auch in der Stadt zum Verkauf ausge

boten. Aus dieſer Handlung wurde Diebſtahl gefolgert und Gärtner zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Friedrich
Inſtitut engagirt und transportirte
Für dieſes Geſchäft erhielt er von

Daniel Finger hier war beim hieſigen Packträger
am 26. Juni d. J. Möbel für das Frl. Meinel.

derſelben 20 Sgr., ohne die entſprechenden Marken
dafür zu verabfolgen; auch entrichtete er an den Vorſteher des Jnſtituts nur 10 Sgr.
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und behielt 10 Sgr. für ſich. Dies wurde entdeckt und er der Unterſchlagung über
führt zu 1 Tage Gefängniß verurtheilt.

Wegen Mißhandlung ſeiner Ehefrau und der verehelichten Bärwald am 2. Sep
tember d. J. wurde der Handarbeiter G. H. Schaffernicht von hier mit 4 Tagen
Gefängniß belegt.

Geſetz Sammlung.
Das am 11. Decbr. ausgegebene 39. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5458. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juni 1861, betreffend die Umwandlung

leihung des Rechts der Chauſſe egeld Erhebung an die Gemeinden Jlversgehofen und
Gispersleben Viti im Kreiſe Erfurt auf der von ihnen innerhalb ihrer Feldmarken als
KiesChauſſee ausgebauten ſogenannten Mittelhäuſer Geleitsſtraße, unter

Nr. 5461. das Statut des BreslauOdervorſtädtiſchen Deichverbandes.
November 1861; unter

Nr. 5462. die Genehmigungs Urkunde, betreffend die Auflöſung der zu Danzig
domizilirten Danziger „RhederetActien Geſellſchaft. Vom 18. Novbr. 1861 unter

Nr. 5463. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Ver
leihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Ge

Vom 18.

der noch nicht zur Ausgabe gelangten Stücke von 57,000 Thlrn. der KreisObligatio
nen des Kreiſes Schrimm nach dem dem Pripvilegium vom

fügten Schema unter
Nr. 5459. den Allerhöchſten

Hagen Regierungsbezirk Arnsberg; unter
Nr. 5460. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. October

Bekanntmachung
Tauſchgeſchäft.

Ein ſehr hübſches Gut von 110 M. Mrg.
Acker und Wieſen, Weizenboden mit be
ſtem lebenden und todten Jnventar und Vor
räthen aller Art, recht guten Gebäuden c. ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ſofort gegen ein Haus,
Mühle oder Gaſthof im Preiſe von 8— 12,000
Thaler vertauſcht werden. Näheres unter P.
R. f 5 post. rest. Halle a/S.

n.

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein
Haus mit vier Stuben zu verkaufen.

W. Leonhardt in Hölau bei Halle.

Als Buch und Rechnungsführer,
reſp. Geſchäfts Vorſteher einer großen Bier
brauerei, findet ein ſicherer Mann (etwa
Oekonom, Kaufmann ec.) dauerndes Enga
gement mit 1000 Jahreseinkommen. Auf
trag Holz S Comp. Berlin, Fiſcher
ſtraße 24.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und i und inWeinſlaſchen à M ächt
Carl Maring,
Brüderſtraße Nr. 16.

Vorräthig bei
Schroedel Smmom in Halle,
Lossfer in Cönnern Meifse
in Alsleben und Hermann in
Wettin
1001 MACHIT.

Für die Jugend
bearbeitet von M. Elgudis.

Verlag von L. Rauh in Berlin, 8.
Auflage 288 Seiten mit S colorir
ken Bildern, brillantem Einband in Gold
prägung und Farbenbruck für nur 20
Sgr. Andere ſo ſchön ausgeſtattete
Jugendſchriften von gleichem Umfange
koſten das Doppelte. Größere Pracht
Ausgabe 25 Sgr.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Sechs Geſänge
für eine Singſtimme mit Begleitung

des Pianoforte,
componirt von Winancdt Nück.

Hrn. Concertdirector J. Joachim gewibmet.
op. 2. Preis 20 Sgr.

Jnhalt: Der Sommerwind ſtreift der Jung-
frau Grab, von B. v, r. Nachtlied (Dürſt
ich mit dir dort oben gehn), von J. Moſen.
Wenn Du willſt im Menſchenherzen von Rük
kert. Wie die jungen Blüthen leiſe träumen,
von Hoffmann v. Falle sleben. Jm Wald bei
grünen Cichen, von J. v. Rodenberg. Ueber
allen Gipfeln iſt Ruh', von Göthe.
Hildesheim. Gerſtenbergſche Buchh.

Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für die Unterhaltung der bisherigen ActienChauſ
ſee von Sprockhövel nach Crengeldang an die Gemeinden Heven, Oſtherbe Weſther
bede Buchholz und Witten im Kreiſe Bochum, und Nieder Sprockhövel im Kreiſe

Dir w ihnachts

ten allſeitige Empfehlungen und große Verbrei

20. Februar 1854 beige

1861, und unter

1861, betreffend die Ver 13. Mai 1846 und zu dem

gr. Ulrichsſtr.

Ausſtellung

9, vis à vis Hrn. eriſt eröſſnet und bietet eine reichhaltige und geſchmackvolle

meinde Hilden im Kreiſe und Regierungsbezirk Düſſeldorf unter
Nr. 5464. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 18. Novbr. 1861,

vetreffend die Genehmigung der
fahrts- Geſellſchaft zu Mülheim a. d. Ruhr vom 6. Juni 1853.

Abänderungen des Statuts der Dampfſchleppſchiff
Vom 28. November

Hr. 5465. die Bekanntmachung betreffend den Veitritt der Großherzoglich Heſſi
ſchen Regierung zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritannien wegen gegen
ſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom

Zuſatzvertrage vom 14. Juni 1855.

le h

Vom 1. Dec. 1861.

v. A. W. Lehmann,
Hoflieferant Soeckol,

Auswahl aller
Arten Putgegenſtände zu höchſt ſoliden Preiſen.

Gleichzeitig ſtellte ich zum
runde Felbel- und Tuchhüte v. 20 Sgr.
und andere Putzſachen voriger Saiſon,

Ausverkauf eine Parthie feine
an, Coiſfüren v. 15 Sgr. an

ſo wie ſchöne Bänder zu
Schärpen und Cravatten zur Hälfte des Preiſes; für Masken-
verleiher eine Parthie ſeid. Veloursſtoſſe mit Gold und Silber u. ſ. f.

Verlag von Scheitlin S Zollikofer in
St. Gallen.

So eben erſchien
Cnulturgeſchichtliche Bilder

aus dem ſchweizeriſchen

Polks- und Skaatsleben.
Zur Blüthezeit des franzöſiſchen Einfluſſes auf

die Ariſtokratien der Schweiz.
Von J. Amiet.

21 Ngr. 1 fl. 12 kr. 2 Fr. 40 Et.
Dieſe eben ſo intereſſant als unterhaltend ge

ſchriebenen „Bilder“ liefern einen Löchſt wertb
vollen Beitrag zur kulturhiſtoriſchen Kenntniß
einer, mit dem heutigen demokratiſchen Volks
geiſt der Schweiz ſo auffallend kentraſtirenden
Zeitperiode und ſind theils bisher unbekannten
Manuſcripten und Familienſchriften, theils dem
ſolothurniſchen Archive, den Tagsſatzungsabſchie
den c. enthoben

Vorrathig in alle in derP enerschen uechhandl.
Jn unſerm Verlage iſt erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben
Dr. Konrad Michelſen's

Kand wirthſchaftliche Schriften
Andreas Treu, Bauermeiſter in Welfendorf.
Erſter Theil Entwaldung und Entwäſſerung,

Bewaldung und Bewäſſerung. Mit Holz
ſchnitten. Zweite Aufl.

Zweiter Theil: Die Wieſencultur. Mit Holz
ſchnitten.

Hritter Theil: Flachs und Leinwand.
Preis à Theil 10 Sgr.

Die Buchführung auf kleineren land
wirthſchaftl. Beſitzungen. Mit Tabelle
Preis 10 Sgr.

Der gediegene und praktiſche Jnhalt,
die Klarheit und Eindringlichkeit der Sprache
und der bihige Preis haben allen dieſen Schrif

tung verſchafft. Von mehreren landwirthſchaft
lichen Vereinen ſind ſie in Partieen angekauft
und an alle Mitglieder vertheilt. Dies wird
die Aufmerkſamkeit eines jeden ſtrebſamen
Land wirths auf dieſelben hinlenken. Die zu
der praktiſchen Einführung der Buchfüh
rung erforderlichen Regiſter ſind ebenfalls zu
billigen Preiſe von uns zu beziehen.

Hildesheim Gerſtenbergſche Buchh.
Reine trockne Knochen kaufen

Freiburg a/l.
V. Baltzer Comp.Ce ment und Hnochenmehl War

mit dem Namen O. G. Müls berg

Jn der Pfefferschen Buchhandlung
in alle a/S. iſt vorräthig

Jg. Bernh. Montag,
Lehrer an der Handelsſchule zu Braunſchweig

gründliche Anweiſung zum

Schönſchreriben.
Dritte verm. und verb. Aufl. 1861. gr.

Geh. 5 Sgr.
Dieſe Anweiſung enthält Gebrauch der Stahlfedern.

Kenntniß des Schreibpapiers, der beſten Schreibmateria
lien und der vorzüglichſten Tinten. Der Schreibunterricht
ſelbſt. Praktiſche Regeln beim Schreiben. Das Couvert
machen. Das Taktſchreiben. Die Rechts Copirmethode
für Schrift und Zeichnung. Verſchiedene Schreibkünſte.
Mittel, um Verfälſchung in wichtigen Papieren, als Do
cumenten und dergl. zu entdecken. Die Geheimſchreibe
kunſt. Die Schnell und Kurzſchreibekunſt u. ſ. w.

Dieſes Büchlein liefert Seite für Seite die anleitende
und erklärende Theorie zu den

24 Schnulvorſchriſten
der gewöhnlichſten Schriftgattungen: namentlich
der deutſchen Current, der lateiniſchen Schrift,
der deutſchen Canzlei- und Frakturſchrift, der
gebräuchlichſten Formulare zu Quittungen, At
teſten, Fracht und Wechſelbriefen, der üblichen
Maaß Münz und GewichtsAbbreviaturen,
Colli Signaturen c. Herausgegeben von J.
B. Montag u. A. Meyerheine. Oritte
perbeſſerte Auflage. 1861. Geh. 5 Sgr. (Preis

mit obiger „Anweiſung“ zuſammen 10 Sgr.
Dieſer ſo beiſpiellos billige Preis wonach die ſchön

lithographirte Tafel 2 Pf. koſtet, iſt mit Rückſicht auf
Anſchaffung in Maſſen für Elementarſchulen ſo überaus
wohſfeil geſtellt.

8.

O. G. Mülsbergs
Tannin Balsam-Seife,

gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
lichſte Mittel von Aerzten anerkannt iſt in
meinem Depöt bei W. Lange, G Co.
Strohhof, Herrenſtr. 18, ächt, jedes Stück

ſign. in
ſtets friſcher Sendung zu haben.

O. G. Mülsberg in Kerl
Verlog von H. Böhlan in Weimar.

a JDas Spiel und die Spiele.
Ein Beitrag zur Pſychologie und Padagogik
wie zum Verſtändniß des geſelligen Lebens

von
Julius Schaller.

89. Broch. Preis 1 Thle.
Vorräthig in alle in der

Pſeferschen Wuchiandlg



Conceſſ.
Den Herren Lanbwirthen gleichzeitig zur Nachricht, daß der Wispel Getreide

ſchen abgetragen wird, im Accorde noch billiger.

Packträger-Jnſtitut.
Dem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein Jnſtitut zur recht fleißigen Benutzung und bitte ſich für jede Dienſtleiſtun

Marken einhändigen zu laſſen, da dieſelben nur Garantie gewähren, auch nur dadurch jede Unredlichkeit verhindert wird.
(Halmfrüchte) durch meine Leute für vier Silbergro

Be
a rerr Saucieschem, à Paar 1 erhielt ſoeben wieder

Auch verabreiche ſolche warm. Boltze,

Reise eeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei

Frau Gollea c gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

I. Wächterns Magazin
für ſeinere Herren Garderobe iſt mit allen fertigen ſowie
ungefertigten Neuheiten aſſortirt.

Havelock- Mäntel in großer Auswahl bei

ichGr. Ulrichsſtraße
Den erſten Wenn ussschem a via
in wirklich friſcher, grau u. großkörniger Qualität
adiet Julius Riſtert, alte Poſt

Seiden, Sammet und Plüſchbänder in größter Auswahl u. zu billigſten
Preiſen bei Asſcor achmann, Leipzigerſtr. 5, im Wittmannſchen Hauſe.

Gr. Ulrichsſtr. 42, empf. Weihnachtsartikel.

Jm Verlage von G. D. Bäbdeker in Eſſen iſt ſo eben erſchie
S nen und durch alle Büchhandlungen zu beziehen

Berg- und Hütten- Kalender
kür das Jahr ISGA. Siebenter Jahrgang. a Thlr.

S ür das Gebiet des franzöſ. Bergrechts iſt eine beſondere rheiniſche
Ausgabe dieſes Kalenders zu demſelben Preiſe erſchienen

Male in der Pfeſferschen Buchhandlung

e gr. Ulrichsſtraße 56,empfehlen ergebenſt ihr vollſtändig ſortirtes

e e
en Tapisseries V ar en,als angefangene und fertige Stickereien in der größten Auswahl

m an ere eder warenmit und zu Stickereien eingerichtet, im neueden Genre, ſowie

man Wollene W aaren,beſtehend in Kragen, Tücher, Fanchhns, Unterärmel u. ſ. w. u. ſ. w., em
pfiehlt zu ſoliden Preiſen

G e früher Robert HeimSchmeerſtraſze Nr. 831.
Die Papierhandlung von I. Frau

Sr. Ulrichsstrasse Nr. 49, Eeke der Sehulgasse,
empfiehlt ihr Lager Hammöverscher Contobücher, anerfannt vie beſten aus der
Fabrik von Gbler S Kriſche, alleiniges Lager für Halle, zu Fabrikpreiſen, ſowie
Seidencopiebiücher aus derſelben Fabrik in 3 Stärken.

II. Kosmographiſche Vorleſung
Donnerstag den 12. December, Abends Schlag 7 bis 8 Uhr

im Saale zur Stadt Zürich
Mars. ſterben Jupiter. Saturn mit ſeinen Ringen

Neptun Unb Dala über ſeine ſtaunenswerthe Entdeckung.
weten c. Tableaux: Mars und Jupiter, zum Erkennen der bedeutenden Ver
änderungen des Letzteren ſeit 1852, nach H. Schwabe. 2) Saturn mit ſeinen Ringen nach
Enke, Laſſel und O. Steuve. Specien. ſ. Programm.

E. v. Hengel, Leipziger Str. Nr. 5, 1 Treppe.
Dis Sotten Liqueure und

Meer. Venus. Uranus.
Hamenalter auf den Pla

Eingem. Preißelbeeren
in Fäſſern u. ausgew. offerirt

Julius Riffert.

Schulmappen und Ränzchen von 12
und 20 an Schultaſchen für Mäd-
chen, zum Umhängen, an der Hand und auf
dem Rücken u kragen von 15 z an, em

pfiehlt ar iensch,Markt Nr. 15.
Stickereien werden ſauber und zu den

billigſten Preiſen garnirt bei

Carl Wiensch,
Markt Nr. 15

Als Weihnachtsgeſchenke empfehle
ich außer vielen feinem Porzellan
Glas und Syderolith Gegenſtänden
auch eine reiche Auswahl der fein
ſten Parfümerieen und Toilerte-Sei-
fen. Gustav erber,

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt WPetſchafte mit Wappen und
Namen, Stempel zum Zeichnen der Wä
ſche, Briefſtempel c.
O. h Fee. gr. Steinſtr. 62.

Mein Lager von Welzen, Müſſfen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikum

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

Eehte Ohinesische Thees,
ſchwarze und grüne Sorten in Original Hoſen
und ausgewogen, ſowie feinſte cryſtalliſirte
WVamällIe villigſt bei

Kersten Delimann.
UVngarewelne

von den Herren O. W. Mellwig e sohn
in Rawicz, als

eine Ober-UDngaw, eine u. extra ſeine
herb u. süsse Tockayer Trocken-
beer-, Tockayer Ansbruch- ſowie rothe
Vngar- Weilne

halten empfohlen

Kersten Welimann.
Freybergs Garten.

Donnerstag den 12. Decbr. letztes Wochen
Concert vor den Feiertagen vom Muſikd. Fied
ler. Anfang Uhr. Zur Aufführung kommt
Nachruf an Weber, Fantasie v. Bach

Zum Ball
Sonntag den 15. December ladet ganz erge
benſt ein Bretzſch in Naundorf.

e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lina Einer,
Theodor Meinecke,

Verlobtee z r.Fchen emnpſtehe via G re unrentevſe zu e e.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gräfenhainichen, den 11. Oechr. 1861.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours,
Berlin den 10. December.

Fonds Courſe. ſ. Sief. (Geld. f. Brief Geld gf. Briefe ſGetp.reuß. Freiw. Anl. 102 DOppeln Sarnowitz 27 R. Nahe v. St. gar. Al 98 97St Anleihe v. 18696 107 1062/, Pr. Wilh. (St.-V.) so do. do. I. Em. a 97 97
Staats Anleihen v. Rheiniſche 89 88 Rhrt.-Cf.-Kr. Gdb. 41860, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. S o. II. Serie 4 8516665, 1857; 18659 49, 102 102 Rhein Nahe 18 17 do. II Serieſath, 94

dito von 1856 417 102 102. Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4
dito von 1859 100 Sladbacher do. I. Emiſſton 4/, 100StgatsSchuldſch. 89 89 Stargard Poſen 3 897/, 88 do. III. Emiſſion 45
Pramien Anlethe Thüringer 1107 Thüringervon 1855 à 100 3 118 117 Wilh. CoſelOdb. 30 do. II. Serie bKur u. Reumärk. do. (Stamm) Pr. 4 S do. III. Serie aSchuldverſchreib. 89 do. do. do. s 81 do. IV. Serie (4 1018 101D. Deichb. Ob s 32 Wo vorſtehend kein Ziusſatz notirt iß, Wilh. (CoſelOpb. 84
Serl. Stadt a Obl. An 102 W werden uſancemäßig 4 pat. berechnet, ds. III. Emiſſton Ah

e sl. EiſenSchuldverſchreib d. Privtit. Ob n aBerl. Kaufmſch. 5 en e S Anſterd. Rotterd. 86,
Pfand vriefe. pa. I. Emiſſion 4 93 98 W 4 oFr. Raanitt. 93, 105 Aachen Maſttgra e er
o. do. 4 100 II. Emiſſion s ze e e l Wettene do. II. Ser. (1 50 R Wilh. 8Pommerſche 31 90 89 S 55 T Nordb. (Fr. Wilh. 47e el en a Deftr. frz Slaatsb. s 131

e e 4 S o Staat 311, gar. 8 81 807, Ausl. Priorit.e vo IV. Serte 5 103 Actien.do. neue 4 o. Hüſſ.Elf. Pr. 90 Rordb. (Fr. Wilh. aSchlefiſche 92 S do do. U. Serie h Bl. J be Et.u e n u. eJ „M do. II. S. t tWe ſtpreußiſche 86 88 er gehe e üben Oekr. ſrz. Staatsb. 263 252
er a nruce 7 nölſe. Jutänd. Jonds.tet Hamburger SRentenbriefe. e an n S en a (117Kür u. Neumärk. 98 Berl. Ptsd.Magd. 94 Danziger Privatb. 937,

Pomuerſche do. Lit. B. 4 gönigsb. Privatb. 092Poſenſche 97 26 do. Lit. G. a II Magdeb. Privatb. 842Preußiſche 4 99 98 do. Lit. D. 100 Poſener Privatb. 90Rhein u. Weſtph. a 98 Berlin Stettiner a 102 SDerl. Hand. Geſ. 77Sächfiſche 98 do. I. See a DiscontoCommanSchleſiſhe do. r. Serieſg 03 dit Antheite. 86 85Pr. B. Antheilſch. 4 123 v Br. Schw. Fr. L. D. 42 S Schl. Bank Verein 4 86 i 85Friedrichsd'or 18 13 hin eeſeder 4 96 Pomnt. Ritterſch. s
Gold Kronen 9 6 9 59,Csln Mindener 4 102 101 RotAndere Goldmün do. I. Emiſſionſßs l108 Jnduſtr. Jetten.zen à 11109 d 93 Hörder Hüttenwerk z 73 S9 do. II. Emiſſ. 91 907 MinervaEiſenb. Actien do. do. 100 Fabr. v. Eiſenbbed. z 641/,Stamm Act. do. IV. do. 4 89 89 Deſſ. Kont. Gas 5 104 103

Aachen Huſſeldorfer s e o Asländ. Fonds.
Aachen Maſten tet mr g. Fraunſchww. Bant 4 7Serg Mart I. Nlederſcht. à Märk. e Sremer Bant o1do vor 7 do. Conv. 96 (coburger Creditb. 4 59Berlin halte e e. C übte San 77 76Berlin Hamburger 115 t V. Ser. a eſſauer Credit 32Berl. Pted. Magd. I Oberſchl. Iit. e do. Landesbank a |13z
Berlin Stettiner l e Wenſer Sreditbank 4 86Bresl.Schw.Frb e S ar Bant 117905Brieg e Neiſſe 47 do. Lit. a 93 939, Gothaer Privatb. 171Coln Mindener a S do. Lit. S 807 Hannoverſche Bank 96 95
Ragreb. gelber Wllb d 80 Keipziger Creditv A.Magdeb. Wittenb. 42 Pr. Wilh. St. Luxemburger Bank 4 86Mänſter Hammer do. Serte s WMeininger Creditb. 78Riederſcht. Märt. 97 96 do. U. Sertes Norddeutſche Bank a 87Kiederſcht weg. Serie s (9, Oeſterreich. Credit s 62do. (Stamm) Pr. s MNkhelniſche Thüringer Bank r 50Oberſchl. L. 4. C. S do. v. Staat gar. 85 Weimariſche Bank 474 737,Oberſchl. B. 32 II do. III. Emiſſton An 94 Oeſterreich. Wetall s 47

oder à Stück 5 4 14 3 K Geld
Berlin Anhalter 133 à 133 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 111 à III gem. Cöln Mindener 160 à

S. S e eeeee J

Erſte Beilage zu e l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

lle, Donnerstag den I. December 1861.

gek. 40,000 Quart.
Breslau d. 10. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 17 G. Weizen weißer 75—-92 gelber 75Roggen 55—61 Gerſte 36- 44
Hafer 22—28

Stettin d. 10. Decbr. Weizen 80-85, Frühf. 85.
Roggen loco Dec. 49, Frühf. 50. Rüböl Dec. 12
bez. April Mat 122 da. Spiritus 18 18, Decbr.
18 bez. Frühf. 19 bez. u. da.

Leipzig, den 10. December. Producten -Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſgaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222, Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 227, Kannen 100 Preuß.
Q uart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. vraun loco nach Qual. G
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 73 78 Bf. u. bz.).
Roggen 158 Pfd. loco nach Qual. 4 4 u
Bf., 47 u e bz. (nach Qual. 52 53 Bf.
51 53 bz. z Pr. December Januar, ingleichen
pr. Januar, Februar 52 Bf. pr. April, Mat 52
Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3

Bf., 2 3 bz. (nach Qual. 36 38 Bf.,
35 38 bz.). Hafer 98 Pfd. loco Bf.,
nach Qual. 17 bz. I Gd. (nach Qual.
(22 Bf., nach Qual. 21—22 bz., 21 Gd.
Erbſen, 178 Pfd., loco 5 Bf. (64 Bf.). Rüböl
loco: 13 Bf. vr. December, Januar ebenfalls 13
Bf. pr. Januar, Februar 13 Bf. pr. April, Mai
13 Bf. Leinöl loco 13 Bf. Mohnöl loco
175 Bf. Spiritus, loco 18 Gd. pr. December
18 bz. pr. December bis Mai, in gleichen Raten,
19 Bf., 18 Gd. pr. Januar 18 Gd. pr.
Januar bis Mat, in gleichen Raten 18 Gd. pr.
April, Mai 19/, Bf., 19 Gd.

Hamburg d. 10. Decbr. Weizen loco feſt, ſtille, ab
auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert ab Kö
nigsberg Frühfahr zu 91—92 zu kaufen. Oel flau, Dec.
277 Mai 265Amſterdam d. 9. Decbr. Weizen feſt.
verändert ziemlich lebhaft. Raps April 78
Mai 41 Herbſt 39,.

Roggen un
Rübsl,

161 gem. Oberſchl. Lit. A. u. C. 126 a 126 gem.
MainzLudwigsh. Lit. A. u. C. 110 III gem,
Staatsbahn 130

Kordbahn (Fr. Wilh.) 46 à 47 gem.
131 gem. Oeſterr. Credit 625 à gem. Oeſterr. National Anleihe 57 à gem.

Berlin Stettiner Prior. II. Ser. 93 à 93 gem.
Oeſterr. Franz

Die Börſe begann zwar ſeſt, aber ſtill, wurde aber dann in Eiſenbahnen auf die Nachricht verſchiedener Mehr
den betreffenden BahnenEinnahmen beſonders in

n ziemlich belebt.r en Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G.
gettelbant (a] 96 B. Sold und Papiergeld
Rapoleonsd'or 6. 9 G. Sovereigns 6. 21 bz.

lebhaft in ſteigender Richtung.

Hamburger Vexeinsbank [4] 101 G. Darinſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 71 bz.

Marktberichte. re
Magdeburg, den 10. December. Nach Wiſpeln.Wehen e Gerſte

Rohartoffelſpiritns doh eheh ber re
r 199 Aominelt.

RKordhauſen, den 10. December.Weizen 8 22 bis 3 10
Roggen 2 2 15Gerſte e 15 20Hafer 20 eRübol pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14 ß.

Berlin den 10. December.
Weizen loco 68 84 blauſpitz. bunt. poln. 65

ab Bahn bez. fein gelb. ſchlefiſch. 83 84pfd. 82 ab
Bahn bez.

Roggen loco 81—82pfd. 53 ab Kahn bez. 80- 81
pfd. 52 ab Bahn ſchwimmend im Kanal 1 Ladung
82pfd. 522, bez. Decbr. 582 bez. Br.
u. G. Decbr. Jan. 52 bez. u. Br., 52 G.Jan. Febr. de bez. Br. u. G. Früh

52 bez. u. G., 51, r Mai Juni 5251
Gerſte, große und kleine 37—41 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 25 ſächſiſch. 25 ab Bahn bez.

Liefer. pr. Decbr. 23 Br. Dec. Jan. do. Frühj.
24 bez., Mai Juni 267 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 50 64
Rübsl loco 12 bez. Dec. u. Dec. Jan. 12

12 bez. u. G. 1212 Br. Jan. Febr. 12

J u be 3Br. 127 G., April Mai 122, bez. Mat Juni
13 Br. I2 G.
Lindl loco 13 Br. t J tantgSpiritus loco ohne Faß 18 18 bez. mit Faß

18 bez. Dec u. Dec Jan. 18, e bez.Br. u. G., Jan Febr. 18 e bez. u. G.
189, Br. Febr. März 182 bez. 18 Br.,187/2 G. März April 18 bez. April Mai
19 bez. u. G. 19 Br. Mai Juni199 bez. u. G. 19 Br.Weizen vielfach offerirt. Roggen loco und ſchwimmend
zu underänderten Preiſen wenig Geſchäft; Termine für
nahe Sichten ziemlich behauptet, ſpätere flau und billiger
verkauft, gekünd. 4000 Ctnr. Hafer niedriger verkauft.

Fonds blieben gut behauptet z

bez. u. Br. 12 G. Febr. März 12

London d. 9. Decbr. Engliſcher Weizen langſamer
Verkauf in fremdem nur Detailgeſchäft. Hafer feſt.
Mehl ſehr ruhig amerikaniſches kaum behauptet.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 11. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. December Abends 2 Fuß 2 Zoll,
am 10. December Morgens 2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
am 10. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß l Zoll.
Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden

den 10. December Mittags 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 9. December. Fr. Kappus], Rohet
ſen, v. Hamburg n. Halle. Am 10. December. C.
Braune, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Buckau.
Salzſchifff. Compt., 2 Kähne, Nutzholz, v. Spandau n.
Buckau. Daſſelbe, Bretter, v. Spandau n. Buckau.
A. Schumann, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Magdeburg den 10. December 1861.
Königl. Schleuſenamt

Deevember. f. Brief. Geld.Magdeburg, den 10.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat u erHamburg kurze Sicht. 1150do. 2 Monat 50Fraänkfürt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 261Preuß Friedrichsd'or 11]113Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 470

do. do. Priorit. Actien s 1101Magdeb.Leipz. StammActien 4 219
do. do. Priorit. Actien I. Em.4 Sdo. do. do. II. Em. a Sdo. Halberſt. Stamm Actien4
do. do. Priorit.Actien 4 Sdo. do. Priorit.-Actien 4

do. Wittenberg. StammAct.4
do. do. Prior. -Actien4
do. Feueraſſecuranz Actien 4 (470
do. HagelVerficherungsActien 4 65
do. LebensVerſicherungsActien s
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 4 SDeſſauer Continental Gas Actien 5 S

Allgemeine Gas Actien 4 60



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf die Correſpondenz aus Preußen nach
Italien ausſchließlich der Oeſterreichiſchen Be
ſttzungen finden zur Zeit die nachſtehenden Taxi

a n e e nern Anwendung, und zwar
auf die Correſpondenz:
1) nach den unter Päpſtlicher Herr

ſchaft verbliebenen Gebietsthei
len, bei der Beförderung
a) durch die Schweiz. Der Abſender hat
folgende Portobeträge vorauszubezahlen:
das Deutſche Porto mit ro Lothdas Schweizeriſche Porto m. 2 Pro t

t das Jtalieniſche Porto,
bei der Beförderung über Bologna mit
13/ für 10 Lth. ober wenn die Be
förderung über Genug mitltelſt Franzöſi
ſcher Packetboote erfolgt, mit 4 für

a Lothdurch Frankreich.
Die gewöhnlichen Briefe können fran

kirt oder unfrankirt abgeſandt werden.
Außer dem Preußiſchen Porto, welches
für jedes Loth zur Erhebung kommt,
wird das fremde Porto mit 5 für
je o Loth des Briefgewichts berechnet.

e) durch Deſterreich.
Das Porto muß bis zur Oeſterreichi

ſchen Ausgangs- Grenze mit 3 pro
Loth vorausbezahlt werden.

2) nach den übrigen Jtalieniſchen Ge
bietstheilen bei der Beförderung
a) durch die Schweiz.

Die gewöhnlichen Briefe können fran
kirt ober unfrankirt abgeſandt werden.

An Porto wird rdas Deutſche Porto mit 3vas Schweizeriſche Porto m. 2 kro Loth,

das Jtalieniſche Porto mit 1
pro Lothvw) durch Frankreich.
Die Abſendung der gewöhnlichen Briefe

kann gleichfalls frankiet oder unfrankirt
erfolgen.

Außtzer dem Preußiſchen Porto wel
hes für jedes Loth zur Erhebung komimt,
wird das fremde Porto mit 31 für
je 2720 Loth des Briefgewichts berechnet.

durch Oeſterreich. IDas Porto muß bis zur Oeſterreichi
ſchen Ausgangs Grenze mit 3 pro
Loth vorausbezahlt werden.

Berlin, den 6. December 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Kapitalien,
in Summen nicht urtter 5000 habe ich, ge
gen exſte Hypotheken an Landgütern in der
Preuß. Provinz Sachſen zu 4 o jährliche
Zinſen als Vermittler auszuleihen. Dorfgericht
liche Taxen der Güter werden in der Art be
rückſichtigt, daß darauf Darlehne bis zur Hälfte
des Taxwerths verabfolgt werden.

Heinrich Gra ichen
Rechtsanwalt und Notar in Leipzig.

Termin Aufhebung
Her auf Freitag den 27. Oecember d. J.

anberaumte Termin zum Verkaufe meiner Gaſt
wirthſchaft wird hierdurch wieder aufgehoben.

Quellendorf, den 10. December 1861.
Gaſtwirih Louis Bunge.

Zum 1. Januar 1862 wird eine perfecte
Köchin geſucht, die auch einige Hausarbeit mit
übernimmt Lohn 30 40 Meloungen
Paradeplatz Nr. 1, eine Treppe hoch.

Für eine erhebliche Wirthſchaft ſuche ich zum
künft. 1. Januar oder auch April einen erfah
renen Hofemeiſter. Kleemann, Klausthor
Nr. 7 in Halle.

Eine ſchwere gold. Ancre Uhr engl. Fabr.,
welche 100 gekoſtet ſo wie eine ſilb. Cyl.
Uhr wit ſehender Secunde, verkauft höchſt preis
würvig
die Uhrenhandlung v. W. Günther,

gr. Ulrichsſraße Nr. 7.

Bekanntmachung.
An Montage den I6. Mts. und an den folgenden Tagen ſollen im La

den Leipzigerſtr. Nr. 91 von Vorwitt. 9 Uhr ab die zur Verd. Stahlschumnidtſchen
Cone. Maſſe gehörigen Cigarren Spirituoſen- und Weinvorräthe, letz
tere beſtehend in ea. 2300 Bout. feiner u. feinſter Weiß-, Roth u. Franzweine
in kleinen Parkieen gegen baare Zahlung gusderkauft werden wozu ich, unter Hin
weis auf die anerkannt vorzügliche Qualität der Stahlſchmidt'ſchen
Cigarren und Weite Kaufluſtige ergebenſt einlaäde.

Carl Defchmanm,
Definitiver Verwalter der Maſſe.

ASSO Cie.Für eine ſchon längere Jahre beſtehende, ſich eines
weitverbreiteten Nenommeé erfrenende Fabrik, mit ſehr
ſchönem Grundbeſitz in einer der größten Städte Sach
ſens, wird ein thätiger oder ſtiller Theilnehmer mit
Thlr. 10 260,000 Einlage geſucht. Vortheilhafte An
lage, ſicheres Geſchäft und gute Prosperität ſind gegründet.

Offerten s C. V. Nr. 28 poste restante Leſpeig.
Erndesunterzeichneter einpfiehlt ſich den geehrten Damen im Garniren aller Arten Sticke

reien, als Hoſenträger, Kinder und Damentaſchen, Flintenriemen, Ta
backsbentel, Teppiche Fußſäcke, Portemonnates, Cigarrenetuis e. e.

Alle Gegenſtände werden villig und geſchmackvoll gearbeitet.
I. ergfeldl, Handſchuh- und Galanteriewaaren Fabrikant

große Ulrichsſtraſte Nr. 50.

Barterzengungs-Pomade.
à DOöſe 1 Thlr.

Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut
ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

W. Messe Schmeerſtraße 36.Allein zu haben bei

otographifenm
in ſauberer Ausführung und unter Garantie der treffendſten Aehnlichkeit (zu Weihnachtsge
ſchenken ſich beſonders eignend) werden käglich von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr an
gefertigt, guch bei trübem Wetter, vom Maler Otto Schwavre
Einzelne Portraits mit Einfaſſung in Gerbſtädt,von 10 Sgr. an. wohnhaft auf der Breite

Empfehlenstwerthe Feſtgeſchenke
aus dem Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Goethe's Hermann und Dorothea. Neue Miniatur- Aus abe. Mit einem Stahlſtich
nach L. Richter. Gebunden mit Goldſchnitt. Preis 25

DHaſſelbe Werk. Neue Ausgabe mit einem Titelbilde in Holzſchn. Priis 20 Sgr.
Daſſelbe Werk. Neue wohlfeile Ausgabe. Geh. Preis 10 Sgr.
Groth, K., Quickborn. Volksleben in plattdeutſchen Gedichten Oitmarſcher Mundatt.

Jns Hochbeutſche übertragen von F. A. Hoffmann. Zeh. Preis 1 Thlr.
Groth, K. Vertelln. Plattheutſche Erzählungen. Jns Hochdeutſche übertragen von R.

Ottt o. Cartonnirt. Preis 20 Sgr.
Hartmann M. ZJeitloſen. Neueſte Gedichte. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Humboldt, W. v. Aeſthetiſche Verſuche über Goethe's Hermann und

Dorothega. 3. Auflage mit einem Vorwort von Hermann Hettner. 8. Geh. Preis
1 Thlr. 10 Sgr.

Zweite Auflage. Geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgt. gebunden

Cart.

Keller, G., Neuere Gedichte.
mit Goldſchnitt 1 Thlr. 15 Sgr.

Michelet, J. Das Jnſekt. Geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
BRosengarten, Das Buch von den architectonischen Stylarten,

Geh. Preis 3 Thlr. 15 Sgr. In engl. Leinen gebunden 3 Thlr. 25 Sgr.
Naturwiſſenſchaftliche Vorträge, gehalten zu München im Winter 1858. Heraus

gegeben von J. v. Liebig. Geh. Preis 3 Thlr. ß

Einem geehrten Publikum die erge
bene Anzeige, daß mein Lager aller
Sorten Lampen, ſowie fein lackirter
und anderer Waaren aufs Vollſtändig
ſte aſſortirt iſt, und empfehle beſonders
eine ſchöne Auswahl von Kafſfſeebret
tern, Obſtkörbchen, Leuchtern, Schreib
zeuge u, verſch. a. Gegenſtände.
Wranz Stiümpfel, Klempnermſtr.,

gr. Steinſtr. 71.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Auf den vom Kaufmann Brodkorb ge
gen mich gerichteten öffentlichen Angriff bringt
die heute Abend erſcheinende „Neue Halleſche
Zeitung die Erwiderung. Zu haben Brunos
warte Nr. 2; ausliegend in den Lokalen „Zum

Se r Zum Ring und „Zur
a amburg.Am 10. Dec. 18641. Julian Loewe.

Gegen Hühneraugen
empfehle ich Dr. Voung patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. esse, Schmeerſtraße 36



en Strome Oſtaſtens.

Zweite Brilage zu 29] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermitſchres
Berlin. Bei der jüngſten Volkszählung haben die Re

viſoren die allerdings nicht ſehr neue Bemerkung gemacht, daß die Da
men großentheils ſich zu verjüngen bemüht waren.

München, d. 5. Decbr. Die Anführer des in Tegernſee
ſtattgehabten Haberfeld treiben s haben an den daſelbſt noch wei
enden Prinzen Karl ein Schreiben gerichtet, worin ſie Se. königl.
Hoheit um Entſchuldigung bitten daß die Execution nicht bis nach
deſſen Abreiſe nach München verſchoben worden ſei. Man hätte dies
zwar gethan, ein Aufſchub ſei aber nicht thunlich geweſen, weil
Schneefall im Gebirge in naher Ausſicht ſtehe und dann durch die
Fußtapfen die Theilnehmer leicht hätten verrathen werden können.
Daß, wie mehrere Blätter berichten, die Abſicht beſtehe, eine Kom
pagnie Jnfanterie als Executionstruppen nach Tegernſee zu ſenden,
iſt unbegründet. Der „A. Abdztg.““ wird aus München geſchrie
ben: Die Theilnehmer an dem Haberfeldtreiben bei Tegernſee ſind
nicht, wie in den Zeitungsberichten übereinſtimmend mitgetheilt wur
de, in den Ort ſelbſt gezogen, ſondern der ganze Act ging auf dem
unweit des Ortes liegenden Hachelberge vor ſich. Die „Rügreime“
oder „Spottverſe“ wurden durch ein Sprachrohr vorgeleſen, ſo daß
ſie weithin im Thale vernommen wurden. Nach Beendigung der Vor
leſung zog der Trupp wieder ab, ohne ſich ins Dorf ſelbſt zu bege
ben oder vor irgend einer Wohnung den Act zu wiederholen. Erſt
jetzt, als der Trupp bereits im Abziehen begriffen war, ſollen ihm
die Gendarmen nachgeeilt ſein, von denen einer, welcher den andern
eine Strecke voraus war, einen der Haberfeldtreiber, die grade in den
Wald einbiegen wollten, ergriff. Der Gendarm, welcher, wie ſchon
erwähnt, ſeine Kühnheit mit dem Leben büßte, ſoll von mehreren
Kugeln getroffen worden ſein. Es wurden ihm beide Arme zerſchmet
tert und 4— 6 Kugeln gingen ihm in den Leib. Wie ſchon berichtet,
glaubte er den von ihm Ergriffeuen erkannt zu haben, dem als ſol

cher Bezeichneten ſoll es aber gelungen ſein, ſeine Nichtbetheiligung
durch ein Alibi nachzuweiſen.

Während faſt alle ſeefahrenden Nationen ſich dazu drängen,
Verbindungen mit China und Japan anzuknüpfen, um mit dieſen Län
dern Handel zu treiben haben die Engländer einen Schritt weiter ge
than und ihren Einfluß auf das Jnnere des chineſiſchen Reiches aus
gedehnt, und zwar hauptſächlich auf dem Yangtſe-kiang, dem gro

nie Bereits im Herbſte 1858 ging Lord Elgin
mit einem Geſchwader auf dieſem Fluſſe bis Hankan, 140 deutſche
Meilen vom Meere entfernt die engliſche Expedition unter Blakiſton,
Sarel und andern in dieſem Jahre (März bis Juli 1861) gelangte
aber noch etwa 200 deutſche Meilen weiter, nämlich bis Pingſchan,

einem Punkt den kein Europäer vor dieſer Expedition jemals erreicht
hat. Der Dang-tſe-kiang iſt ſomit etwa 340 deutſche Meilen weit
verfolgt eine Strecke ſo weit als von Marſeille nach Petersburg, oder

von London nach Konſtantinopel, oder beinahe viermal ſo weit als
der Rhein von Rotterdam nach Baſel. Der Oberſtlieutenant Sarel
hat über dieſe glänzende Expedition einen äußerſt wichtigen Bericht
zur Privatvertheilung in Hongkong drucken laſſen, der im 11. Hefte
von Petermannis Mittheilungen aus Juſtus Perthes' Geographiſcher
Anſtalt“ in vollſtändiger Ueberſetzung und mit einigen Erläuterungen
gegeben wird. Außerdem enthält dieſes Heft unter anderm einen Be
richt über die Heuglin'ſche Expedition mit einer Kartenfkizze, ſowie
einem Plan der Bai von Sues von Dr. Petermann, im Maßſtabe
von 140000

Der Correſpondent einer neuyorker deutſchen Zeitung berichtet
aus Newport- News in Virginien, dem Lager des neuyorker Tur
nerregiments, Oberſt Max Weber, unterm 11. November Folgen
des „Geſtern Abend feierken die hier liegenden vier Compagnien un
ſers Regiments ein Feſt wie es an dieſem Platze wirklich noch nicht
dageweſen iſt. Zur Feier des Geburtstags unſers großen Schiller war
eine Jllumination und eine Theater Vorſtellung arrangirt worden.
„Eine Theater Vorſtellung im Felde 2 wie iſt das möglich werden
Sie fragen, und doch war es ſo. Die Compagnie H. hatte binnen
24 Stunden eine Bühne gebaut, auf welcher ſie Bruchſtücke aus den
„Räubern“ und „Wallenſtein's Lager“ zur Aufführung brachte. Die
Bühne war von ben bis unten in Grün gehüllt; die Couliſſen
(Wald) waren friſche grüne Bäume, die mit vieler Mühe aus dem
nahen Wald herbeigeſchafft worden waren.
nicht nur die deutſchen Regimenter, ſondern auch die amerikaniſchen
bei; daß ſie ebenſo wie die Declamationen, Geſangsvorträge und die
engliſchen und deutſchen Feſtreden unerhörten Beifall fand, verſteht ſich
von ſelbſt. Alle Zeltgaſſen waren mit Guirlanden, grünen Lauben und
Bäumen decorirt an Sternen und Sonnen welche von Bayonneten
gebildet wurden, farbigen Transparents, Fahnen c. fehlte es ebenfalls
nicht. Nach der TheaterVorſtellung wurde alles glänzend illuminirt,
und als erſt einige Fäßchen Gerſtenſaft, die in dem unverdächtigen
Kleide von Crakerfäſſern eingeſchmuggelt worden waren, mit ihrem la
benden Naß die Durſtigen erquickten, da geſtanden wir Uns gegenſei
tig, daß man ſelbſt in Neuyork kein gemüthlicheres Schillerfeſt hätte
feiern könnnn.“

Stadttheater in Halle.
Letztes Auftreten von Fräulein Laurg Ernſt Eine Frau oder Die Tochter

des Fabrikanten Schauſpiel in 4 Acten von Willibald Waldherr.
Fräulein Läura Ernſt hat ihren Gaſtrollen-Chclus auf hiefiger Bühne für dies

mal beendet, wenn nicht die Ankündigung eines „allerketzten““ und „unwiderruflich
letzten Auftretens uns angenehm enttäuſcht. Die Liebe des Weibes in ihren ver

Halle, Donnerstag den I.

Der Vörſtellung wohnten

December 1861.

ſchiedenſten Stimmungen und Offenbarungen bildete das Repertoire der geſchätzten
Künſtlerin, die Liebe, ſo lange ſie nicht Leidenſchaft geworden. Frl. Ern ſt verſteht
durch ihre meiſterhafte Darſtellung von Liebes Luſt und Leid jedes empfängliche Herz
zu rühren z ſie iſt deshalb vorzugsweiſe ein Liebling der Frauen wir hatten leider
nicht Gelegenheit zu beurtheilen ob ihr Spiel auch erſchütternd, hinreißend wirken
kann ob ihr die tragiſche Muſe hold iſt, wie ſie ein Klärchen ein Gretchen eine
Maria Stuart auffaßt. Auf Wiederſehen rufen wir der ſcheidenden Künſtlerin zu,
bitten aber dann um ein Repertoire, das dem Theaterpublikum in Halle nicht zu
groß mehr Abwechslung bietet, als das diesmal gewählte. Das geſtern zur Auf
führung gekommene Erſtlingswerk der Birch Pfeiffer verräth in der Ausführung ſchon
alle Vorzüge und Mängel ihrer ſpäteren Schauſpiele. Es behandelt das oft variirte
Thema Wie eine theilweiſe durch Convenienz geſchloſſene Ehe eine glückliche wird.
Frl. Ernſt (Lucy) auch im Aeußeren die reiche Banquierstochter, die Lady darſtel
lend, intereſſirte uns durch ihr außerordentlich feines Spiel. Es kam bei Durchfüh
rung ihrer Rolle namentlich darauf an den Confliet zwiſchen ihrer äußeren glänzen
den Lage und ihrem inneren Elend zur Geltung zu bringen, mit feiner, ſicherer Hand
ein Gemälde äußerer Ruhe bei innerer heftiger Erregung zu zeichnen. Fürwahr, das
iſt ihr vortrefflich gelungen. Gleich im erſten Acte nachdem ſie den Brief an ihren
Gatten geſchrieben der dieſem zeigen konnte welchen Schatz er an ſeiner, von ihm
ungeliebten, kühl und froſtig behandelten Gemahlin beſaß wurde dem fein nüaneir
ten, maßvollen Spiele der Daxſtellerin der Luch die laute Anerkennung des empfäng
lichen Publikums zu Theil. Herrn Hertz og's Leiſtung (Horace Darville) können
wir von unſerm Standpunkte aus diesmal nicht unbedingtes Lob ſpenden. Nach ſei
ner Auffaſſung führte allerdings der junge Künſtler ſeine Rolle prächtig durch in
deſſen eben dieſe Auffaſſung erſcheint uns als eine irrthümliche. Der Horace des
Stückes iſt innerlich tief elend, dabei ein edler liebenswürdiger Charakter der Ho
race des Hrn. Hertzog ſchien uns ein Menſch zu ſein, deſſen Gewiſſen eine ſchwere
Schuld belaſtet, nicht fähig aus Dankbarkeit gegen den Banquier Barmer deſſen
Tochter zu ſeiner Gattin zur Lady Darville zu erheben weit eher im Stande allen
Rückſichten zum Trotz ſein frevelhaftes Liebesverhältniß mit der Lady Winſay fort
zuſetzen und dadurch zum Verbrecher zu werden, als ſeiner Gemahlin Achtung und
Liebe einzuflößen. Nach unſerer Ueberzeugung mußte dieſe Rolle, bei deren Darſtel
lung Herrn Hertzog jedenfalls die Figur des jungen Mildenberg (die Geſchwiſter)
noch zu lebhaft vorſchwebte, edler, offener, freter, lebensluſtiger geſpielt werden nur
ein unſeliger Jrrthum hält die Seele des jungen Lords gefangen ſein Elend iſt kein
tragiſches nur ein eingebildetes. Die tiefen Gutturaltöne der Zerfallenheit mit ſich
und dem Leben waren hier nicht am Orte. Das Schauſpiel müßte ganz anders en
den wenn Horace ſo wäre, wie Hr. Hertzog ihn darſtellte. Könnten wir die Auf
faſſung a priori als richtig annehmen würden wir dem Künſtler volles Lob ſpenden
müſſen man merkte an jedem Zuge aus jedem Worte den denkenden Spieler der
einen Charakter mit Conſequenz zu zeichnen verſteht. Hr. Carlſen ſpielte den alten,
reichen, bürgerlichen Banquier mit gewohnter Laune und zu großem Behagen des
Publikums. Hrn. Ruff's Oliver genügte, wenn man davon abſteht, daß AltEng
lands Regierung ſchwerlich einen ſo jungen Mann zum Geſandten ernennen würde.
Die übrigen Darſteller ſpielten wacker; die Anweſenheit eines Gaſtes wirkt immer
vortheilhaft auf ſämmtliche Mitglieder einer Bühne. Die Jnſcenirung des Stücks
war für unſer Theater eine brillante zu nennen jeder Lord hätte die Einrichtung
Darville's comfortable finden müſſen.

Literariſches.
Reiſebriefe von Felix Mendelsſohn-Bartholdy aus den Jahren

1830 bis 1832. Herausgegeben von Paul Mendelsſohn- Bar
tholdy. Leipzig Verlag von H. Mendelsſohn. Preis 2 Thlr. 1861.

Wer Mendelsſohn perſönlich gekannt hat und fich ihn lebendig vergegenwärti
gen will, oder wer der allgemeinen, aus der Kenntniß ſeiner muſikaliſchen Schöpfun
gen entſtehenden Vorſtellungen von ſeinem Weſen und Sein eine beſtimmtere, der
Wirklichkeit entſprechende Form zu geben wünſcht der wird die Briefe nicht unbe
friedigt aus der Hand legen. Neben dieſem beſonderen Intereſſe bieten ſie aber
auch ein allgemeineres dar, indem fie beweiſen, wie vollkommen ſich Mendelsſohns
charaktervolle Natur und Kunſt gegenſeitig durchdrungen und bedingt haben.

In Rückſtcht hierauf iſt es Paul Mendelsſohn, dem Bruder des Componiſten,
als eine Pflicht erſchienen die Briefe aus dem ſtillen Familienbeſttze, für den ſie
ihrem Urſprung und ihrer Form nach ausſchließlich beſtimmt und berechnet waren,
in die Oeffentlichkeit hinaustreten zu laſſen, und ſie dadurch weiteren Kreiſen zu
gänglich zu machen. Die erſte Auflage der obigen höchſt intereſſanten Retſebriefe iſt
bereits binnen einigen Monaten vergriffen und eine zweite (unveränderte) Auſtage
erſchienen. Wir empfehlen das ſchön ausgeſtattete Werk als willkommenes Feſt
geſchenk allen Freunden und Verehrern des unvergeßlichen Tondichters.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
ZAngekömmene Fremde vom 10. bis 11. December.

Krrs zaprüne. Hr. Ger.- Aſſeſſor v. Klitzing a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Maltzahn a. Güſtrow. Hr. Fabrik. Kraft a. Wien. Die Hrrn. Kauftl. Malter
a. Frankfurt, Baſſange a. Leipzig Behring a. Creuznach, Kallmann a. Lübeck,
Hermann a. Langenſalza.

sh. Airiekk. Hr. Amtm. Schotelius m. Gem. a. Greppin. Hr. Fabrik.
Mecheln g. Kettwig. Die Hrrn. Kaufl. Steinwarz a. München, Küntzel a.
Leipzig Burghardt a. Magdeburg Heidepriem a. Rathenow.

Geldern Rütge Hr. Rittergutsbeſ. v. Zaſtrow a. Schönfeld. Hr. Oekon.
Jnſp. Schütz a. Meisdorf. Hr. Zimmermſtr. Roſenfeld a. Blankenburg. Hr.
Reg.Rath Tuchen a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Capelle a. Bremen Löwen
heim u. Becker ar Berlin, Ebert a. Mainz, Ehrig a. Erfurt.

Boldnaer Lowe. Die Hrrn. Kaufl. Keine a. Berlin Friedländer a. Magde
burg, Kohl a. Breslau, Mayer a. Köln, Prager a. Döbeln Schimpf a. Mün
ſter, Lüders a. Stolpe, Friedrich a. Crefeld. Hr. Fabrik. Hinderſen a. Ambach.

Geant am burg Hr. Commerz. Rath v. d. Heydt m. Fam. u Diener a. El
vberfeld. Hr. Hauptm. v. Lupinsky a. Sangerhauſen. Hr. Hüttenmſtr. Kämnitz
a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hanau, Polikeit u. Patien a.
Magdeburg Hahn a. Bielefeld. Hr. Fabrik. Nefe a. Berlin. Hr. Jnſp. Steud
ner a. Breslau.

Mente's Hötet. Die Hrrn. Kaufl. Kunath m. Gem. a. Chemnitz Grötzinger
a. Stuttgart Schleifing a. Raumburg, Müller a. Etſenberg, Fütterer a. Blei
cherode, Lummhardt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt a. Bremen. Hr.
e s a. Waldheim. Die Hrrn. Fabrik. Chemnitz a. Hamburg,

änkel a. Fürth.tet mr Misernbahm. Die Hrrn. Kaufl. Auerbach a. Bamberg Schäfer
a. Berlin, Müller a. Leipzig, Alberts a. Frankfurt. Die Hrrn. Rent. Kneißel
a. Dresden Loß a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Tagesmtttel.

Zuftdruck. 336,19 Par e. 336,21 Par. e. 886,13 Par. e. 336,28 Parr
Dunſtdruck 2,15 Par. 2,49 Par. L. 2,04 Parn L. 2,23 Par. S
Rel. Feuchtigkeitt 96 pCt. 86 pCt. 87 pCt. 90 pt.
Luftwärme 1,3 G. Rm. 4,1 G. Rm. 1,8 G. R. 2,4 G. R.



Bekanntmachungen.
RNetourbriefe. ſichern

100 Thaler Belohnung
wir Demjenigen zu, welcher uns den

i Cö A M i 2e h n Le m ine h an Schurken namhaft macht, der in der Nacht
577 ler in Pina. H. an. Brode in Par gont S. 9. December in unſer Waggehaus

culent. 7 8 7Helle/ d 19. Den e ant. Wwahrſcheinlich mit einem Nachſchlüſſel, einge
nlgl. Poſt Amt Drungen iſt und diverſe Nübenlieferungsbücher

ſtahl, von denen ſich die meiſten im Bache wie
Das zum Nachlaſſe des Stellmachers Z. dergefünden haben.

Nothwendiger Verkauf!

charias Gottlob Nordt und deſſen Wittwe ne e e e e Zu bei Gerbstedt.en e Weihnachtsgeſchenken uthen Hauskabel, abgeſchä ufz e rother Linpfirhlt auch dies Jahr in großer Auswahl zu den bib
gen Subhaſta eilun alber 3 ee. ligſten Preiſen Kelhert Lossier in Cönnern

Zu Feſtgeſchenken
ſehr geeignet, ſind nachſtehende Staats Obligationen die deshalb ſehr empfehlenswerth ſind,
da ſolche ſtets ihren Werth behalten aber man nöch außerdem bedeutende Haupttreffer
damit gewinnen kann

fres. 100,000 à

im hieſigen Gerichts Lokale verkauft werden.
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein

können in unſerem Büreau eingeſehen werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

zu dieſem Termine unter der Verwarnung vor
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwa
nigen Real Anſprüchen auf das Grundſtück wer
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges
Stillſchweigen wird auferlegt werden.

Löbejün, den 27. November 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Amgalie
Auguſte Reimann gehörigen Grundſtücke
H das bei Großgörſchen gelegene Mühlen

gut, beſtehend
a) aus einer in ſehr günſtiger Wind und

Mahllage befindlichen Wockwindmühle,
mit zwei Mahlgängen, einem deutſchen
und einem amerikaniſchen, mit Cylinder,
auch einer Reinigungsmaſchine,
den Wohn und Wirthſchafts Gebäu
den mit Hof, Garten und dem um
das Grundſtück gelegenen Stück Feld,
taxirt zuſammen auf 3208 16

Nr. 81 des Haus Hypothekenbuchs von
Groß görſchen,

2) die in Großgörſchener Flur gelegenen
2 halben Acker Feld, Nr. 7 und 15b. des
Flur und Nr. 71 des Landungs Hypothe
kenbuchs von Großgörſchen, reſp. das
an deren Stelle getretene Planſtück von
1 Morgen 172 (D Ruthen,
Karte, taxirt 391 3 4

3) der in Eisdorfer Flur gelegene Acker
Feld Nr. 133 des Flur und Nr. 90 des
Landungs Hypothekenbuchs von Eisdorf,

taxirt 281 7 6
ſollen auf

den 20. Januar 1862
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle in dem qu. Mühlhauſe
zu Großgörſchen öffentlich verſteigert

werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemaächt, können auch in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden.

Lützen, den 5. December 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Zweiten Bezirks.

in klei d4000 Thlr. Aen nene i
Vieh Auction.

Montag den 16. December ſollen im Gute
Nr. 30 wegen Aufgabe der Wirthſchaft 2 Pferde,
Z u. 8 Jahr alt, 10 Stück Rindvieh, Schweine
Ziegen Federvieh, ſowie ſämmtliche Acker u.
Wirthſchaftsgeräthe an den Meiſtbietenden ge
gen Baarzahlung verkauft werden.

Siersleben, den S. Decbr. 1861.
Friedrich Schnitzker.

Eine Roßſchrotmühle, auf welcher auch Mehlr werden kann, ſteht nur W kurze
Seſchit e iſt wegen Aufgabe des

x nKahgeſe e rdig zu verkaufen in Halle,

Nr. 113 der

Neuchateller fres. I0 Looſe Hauptgewinn
fres. 15 Looſe Hauptgewinn 60,000 à 15Ansbacher Eiſenbahn Looſe Hauptgewinn fl. 25,000 à 6. 15

Königl. Schwed. I0 Looſe Hauptgewinn 250000 à 10.
Königl. Sardiniſche fres. 36 Looſe Hauptgewinn fres. 40,000 à 14.

ſowie jede gewünſchte Auskunft darüber ertheilt gerne auf

B. Grünebaum in Frankfurt a.
Paradeplatz Nr. 1.

Echtes Klettenwurzel- Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön
glänzend zart und geſchmeidig und verhindert
das frühzeitige Grauwerden derſelben vorzüg
lich bei Kindern anzuwenden da es den Grund
zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 71 nebſtGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Fabrizirt von Carl Jahn,

Herren und Damen Friſeur in Gotha

Pläne aller dieſer Anlehen Sratis,
frankirte Anfragen

S Ein junges Mädchen (Waiſe), wel
ches bis jetzt als Geſellſchafterin und Wirthſchaf
terin conditionirte, jedoch aber wegen eingetr.
Todesfall außer Condition iſt, ſucht ſogleich
oder 1. Jan. ein anderweites Engagement.
Näheres zu erfr. im Weißwaaren- Geſch. von
Fr. Nietſchmann in Halle.

Mehrere praktiſche Oekonomie-Wer-
walter ſuchen z. 1. Januar k. J. Stellung
Nachw. erth. d. Agent. Geſch. v. E. Niedel,
gr. Steinſtr. 17.

Ein tüchtiger Wagenlackirer und zwei
Stellmacher (Kaſtenarbeiter) werden zum
ſofortigen Antritt gegen guten Lohn geſucht bei
A. Gröbler, Wagenfabrikant in Naum

burg a/S.

Jäger und Jagdliebhaber
machen wir auf das, ſowohl durch ſeinen
intereſſanten Text, als beſonders auch durch
ſeine prächtigen Jlluſtrationen aus gezeich
nete Werk:

Hubertus-Bilder,

Bei Hermann erner, grosse
Vlrichsstr. Nr. 8, ist zu haben
S 25, OOO Exemplare sind in 3 Jah-
ren abgesetzt ein Resultat, wie es in Deutsch-

land noch nie dagewesen!
Kitter's illuſtrirtes Kochbuch.

Mit 1670 Recepten und 80 Bildern
Für Alle, welche kochen oder es

erlernen wollen.
Zuverlässige Anweisung, billig und schmack-

haft zu Kkochen.
Preis nur 4 Thlr. In Pracht- Finband 4. Thlr. 722 Her

Dies ist das neuste und beste bürgerliche
2 Kochbuch und bedarf Keiner weiteren Empfehb-

läng; Alle, die es besitzen, loben es als
durchaus practisch. Die Mutter giebt der
Tochter Rätter“s iIIusträrtes Koch
Buch in die Hand, wenn sie in das bürger-
liche Leben tritt; die Hausfrau empfiehlt es
ihrer Köchin als das einzig beste. Jede junge
Dame Kann ohne alle Vorkenntnisse und Un-
terricht danach schmackhaft KkKochen. Selbst
für den Hausherrn ist gesorgt, denn die Illu-
strationen zeigen ihm, wie ein ſeder Braten,
Wiüsch, Geflügel u. s. w. mit Leichtigkeit
und Sicherheit vortheilhaft tranebirt werden
kann. Möge es in Keiner Vamilie fehleu.

Album für Jäger und Jagdliebhaber
von G. Hammer.

(Verlag von C. Flemming), Preis 2
7 aufmerkſam Als Weihnachts
geſchenk für einen Jagdliebhaber dürfte
kaum ein geeigneteres und intereſſanteres
Buch gefunden werden.

Vorräthig bei
s Schroediel Sümom in Halle
2 20099990909090698909009

Bei Schroedel Simon
ig alle iſt zu haben
Der Spaßvogel
Wit über Wit in Wort und Bild.

Buch zum Todtlachen und zum Wie
derlebendigwerden. Schwänke, luſtige Ge
ſchichten, Anekdoten, Gedichte c. mit mehr

ſchönen Steinzeichnungen. Ein alleinſtehendes gebildetes nicht mehr
zu junges Mädchen, in allen Zweigen einer
Haus wirthſchaft erfahren wünſcht zur Stütze
der Hausfrau oder zur alleinigen Führung der
Wirthſchaft ein baldiges Unterkommen. Adreſ
ſen werden gebeten zu ſchicken unter

A. poste restante Naumburg

denn

Preis 10 Sgr. SZweite vermehrte, geſalzene und gepfefferte

Auflage e
e



Meine Weihnachts- Aunsstelluumng, iſt eröffnet
ſeipzigerſtraſe 90 r rer im „gold. Köwen“.

2722 20 Pogen ſtark, 78 Alluſtrationen u. S ſein color. Bilder W

Megantestes, nützlichstes und billigstes Pestgeschenk
Fär alle lassen des ugencdalters!

S

S
e

e

e S

9

5

M

Pracht- Ausgabe

Hoffmanns Märchen
für Jung und Alt,

20 Bogen glark mit T Illuslrationen und S fein colorirlen Bildern

nach Original Zeichnungen von Adalbert Müller.

Im Verlage von Rrust Bergemann in Berlin ist so eben erschienen:

J

l

In Kostbarem, mit PFarbendruck ausgestattetem Rinbanäe.

a Preis nur I Thlr.
An vielen höheren Schulanstalten den Zöglingen als ein vor-

treftlicher Schate für den Weihnachtstisch empfohlen, wird dies
in jeder Weise brillant a en Werk in allen Buchhand-
lungen gern zur geneigten Durchsicht vorgelegt

S Unter den 74 ſinnreichen, belehrenden n. ſittlichen Märchen

e befinden ſichd Schneeweiss und Rosenroth Aschenbrödel. Dornröschen. Rüpezahl. Schneewittchen,
Blaubart. Rothkäppchen. Der Wunderstab. Das Wettermännlein. Die Schwanenpringessin

S Der Glasberg. Die 3 Thierbrüder. Hans im Glücke. Die sieben Schwäne. Der Däumling.
Die Bremer Stadtmusikanten. Sechse Kommen duroh die ganze Welt. Der Tugendheld.

G S
Vorſtehendes empfehlenswerthe Märchenbuch iſt zu haben bei Schroedel Simon
in Ha Es Lossier in Cönnern Meise in Alsleben und Hermann in Wettin

r 7j t ine Eine brauchbare Locomobile von 6 bis [!8e Rarl Mällers Jügendſchriften. Pferdekraft wied valdigſt zu kaufen geſucht.
So eben erſchien in höchſt e Ausſtattung und iſt in allen Buchhandlun Franco Offerten unter näberer Angabe derſelgen zu haben in Halle in der Lippertschen Buchhandl. T. ehe ben, beliebe man an Ed. Stückrathin der

Karl Müller, n Exped. d. Ztg. einſenden zu wollen.

c P e a W 6 bis 8 MweiDie jungen Doers im Finnenlande des Kaps der guten Hoffnung 1 e ne Mehr kuft
Ein ZJonengemälde aus Süd Afrika zu Luſt und Lehre für die reifere trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Jugend gebildeter Stände. Gaſthof zum SchwanS. 21 Bogen. Mit S ſauber in Farbendruck ausgeführten Kupfern geſchmackvoll in Halblein

wand mit eleganter Kückenpreſſung gebunden. DriPreis I. Thaler 22 Silbergroſchen. Digmant Volkpenegabe
Jn gleicher Ausſtattung e W er en t Hoes Die Lieder des Mirza Schaffy
je i üſfeljigger *uf den Prairieen des fernen Weſtens von Nord mit einem Prolog von Friedr. Bodenſtedt.Die jungen Büfſſeljäger amerika. Ein Naturgemälde zu Luſt und Lehre für die rei „Ich haſſe das le e ſt
fere Jugend gebildeter Stände. G 8 Küpfern in Farbendruck. Eleg. gebd. 1 Thlr. n n e Hölle und Himmel,
o i im Gebiet der Hudſonsbay- Compagnie. Ein Na on Herzen un merzen/Die jungen Pelzjäger turgemälde zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter n Se n Werke

Stände. 8. Mit 8. Kupfern in Farbendruck. Eleg. gebd. 1 Thlr. Von Luſt und Bruſt,
Es ramg Her die jungen Gauchos in den Pampas am Fuſze der Andes. U-nd von alledemperanza Ein Zonengemälde aus Südamerika zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend W An e r gemein iſt,

gebitdeter Stände. S. Mit S Kupfern in Farbendruck. Eleg. gebd 1 Thlr. Allen Thoren genern,

R z Ein Natur ü Pein iſt.“Die jungen Canoeros des Amgzonen Stroms. ges o. n e n e
dem tropiſchen Südamerika zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeter Stände. S. Eleg. gebunden u Goldſchnitt Preis 22
Mit 8 Kupfern in Farbendruck. Eleg. gebd. e 1 Thlr. Male in der

Jm Gewande von Erzählungen geben dieſe empfehlens werthen Jugendſchriften ein möglichſt feſferschen Buchhandlg.
anſchauliches Bild der intereſſanteſten Regionen ferner Zonen, in welchem die Schilderungen S ß
von Landſchaft, Klima und Zonen immer dahin ſtreben den treueſten Ton dex Lokalfarbe wie
Derzugeben. Es wird nirgends der Natur Zwang angethan, es wird nirgends die Schtheit der
natürlichen Thatſachen um des Effekts willen übertrieben. Die Pflanzen und Thierwelt
iſt treu geſchildert, und keine Pflanze kein Vogel oder Säugethier wird darin außerhalb dem
wirklichen und naturgemäßen Bereiche ſeines Vorkommens aufgeführt. Ueberall ſind die
Grenzen ihres geographiſchen Verbreitungsbezirks gewiſſenhaft eingehal
tenz nur ſind behufs der wirkſameren Darſtellung der Lebensweiſe oder Geſchichte der wilden
Thiere manchmal blos deren auffallendere und beſonderſte Eigenthümlichkeiten hervorgehoben

worden. Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau. S
V Alte Sacke à W 1 bis I w. Schaſſede, Ausſchweißelſen Preßbleche zu

gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“ haben Steinſtraße 51. e e

e

10,0000 bereits verkauft!
n der Pfeſferschen Buchnh.in Halle ſind vorräthig

F. K. Sohn's Wahrſagekarten
nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des Spiels wie die Anweiſung einen Stern

zu legen.
Jllum 7

(Verlags Bureau in Berlin.



e Damen-Mläntel, Jacken und Mantillen
in größter Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen, wie ein Ausverkauf von Ilei-
derstoſte, Leinwand, Bettzenge, Rock Mäntelstoffe.

M. Conm, Leipzigerſtraße, „Gold. Löwen.“

Markt Nr. A.
Weilhnachts Amzeige.

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß es mir
durch vortheilhafte Einkäufe gelungen iſt, ſehr billig zu verkaufen.

4000 Ell. Boil de chevre in guter Qualität, Ehe 3 2000 E. Nipſe in Wolle
und Seide, d. Elle 5 Mixlustres u. Halbthybets in großer Aus wahl, d. Ele 5
Echt franzöſiſche Thybets in allen Farben, d. Ell. 10 Umſchlagetücher, d. Stck. von
1 an. Doppelſhawls in größter Auswahl, d St. von 2 an. Bettzeuge, d. Elle
3 Halbleinen, d. Elle von 2 an. Ganzleinen d. El 5 Handtücher
in guter Qualirät, d. Ell. 3 Sowie Tiſchtücher, Taſchentücher in unt. a. weiß ſei
dene Taſchentücher, Herrencachenez, Weſten, Möbel Damaſt, Cachemir u. Da
maſtTiſchdecken Und noch viele andere Artikel zu ſehe billigen Hretſen bei

J. Lewim, Markt Nr. 4.
Die Eröffnung der

WWeilhnachts- Aunesetelliung
erlaubt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen

BBare,Putz und Modewaren Handlung,
103. Leipzigerſtraße, im „Goldenen Löwen“ 109.

Für die beginnende Ballſatſon empfehle ich
die reichſte Auswahl von Franzöſ. Blumen,
WBallkränzen und Cviſſüren.

Putz und ModewarenHandlung
Photographie Bahnenin den neurſten Muſtern, von den Einfachſten bis zum Nobel

ſten, empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen zu den billigſten

Preiſen enden re vVergolder,große Märkerſtraße T.
Himbeerſaft mit Zucker eingekocht

in Ankern, Flaſchen und kleinen Fläſchchen,
Engl. Fruchtbönbon, in Pfo.* Büchſen und ausgewogen,
Bruüſtbönboßis von Regierungen conceſſionirt u. ärztlichen Autoritäten empfohlen,

Bruſtſyrup für Kinder,
Eingemachten Jngwer in kleinen Gläſern,
Thee Vanille, Cacao und Chocoladen billigſt bei

M rantz, große Steinſtraße Nr. II.
9 9 aBoe e e e e e e e e e e e e e e e e e eNeue Spiele zu Weihnachten I861.

Jn der Plah n ſchen Buchhandlung (Henri Sauvage) in Berlin erſchien ſoeben und
iſt bei ScChroedel Sümnmon in al vorrätbig:

Uapoleon anf der Ketirade,

Boe s

ein intereſſantes und belehrendes Spiel für die Jugend und deren Freunde, mit einem
colorirten Tableau 20 Schlachten bezeichnend, mit 4 Steinen, Napoleon, Friedrich IV.,
Alexander I. und Franz I. darſtellend.

Boas große Jntereſſe, welches dieſes neue Spiel Jedem, der es 1 Mal geſpielt ein
flößt, ſowie die günſtige Kritik deſſelben überhebt uns ſeder weiteren Anpreiſung.

Prachtgusgabe 1 7 ein fakhe Ausgabe 15

90990 959 H.9099 999999999999990990899999090990999999nete

e o e Oeinpftehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in geſchmackvoller Auswahl

Hüte, Hauben, Coiffüren, Schleier und Sticke-
Feien zur gütigen Beagchtung.

Zwe numſchende Kühe mit en
e Kälbern ſind zu verkaufen in

Bennſtedt Nr. 14.

999995

Eine höchtragende Kuh ſteht zu
zu verkaufen beim Gutsbeſitzer Aug.
Strödicke in Neehauſen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zuei geſpielte Püanororte mit
Metallplatte, von angenehmen Ton und fe
ſter Stimmung à 90 Thlr bei

Stein räber e Comp.Vaſſußerſtraße Nr. 7.
ar

Zur Beachtung!
Wer in ven Zeiten des Materialismus nicht
ſeinen Geiſt verkommen laſſen will wer gute
Bücher, die das Herz erfriſchen und ſtärken für
alle Zeiten des Lebens und Keiner Wechſelfalle
zur Lektüre ſich aneignen will dem kann ich
rathen, ſeinen Blick auf bie Bücher der Frau
Julie Burow zu richten. „Blumen und
SFrüchte deutſcher Dichtung, und
„DHenkſprüche“ für das weibliche Le
ben. Die Verfaſſerin, als erſte Schriftſtellerin
der Albums für Frauen, hat hier ihren lieben
Freundinnen Geſchenke gemacht, die mit ihrem
Jnhalte die prachtvollſten Schmuckkäſten und
ihrem ſonſtigen eitlen Tande weit, weit über

ſrahlen bei dieſen Büchern entſpricht ihrem
Innern auch die Außere glänzende Ausſtattung;
beides, ſo wie der Preis von 1 Thlr. 15 Sgr.
vberechtigt zu ihrer Empfehlung als Feſtgeſchenke.

L. M.
Der Ausverkauf unſerer Porzellan, Stein

unſerer Läden, dauert ununterbrochen fort.

B. Brand e Co.
Wir empfingen direct don Paris eine kleine

Muſterſendung reixender Bijouterte, als
Uhrketten, Brochen, Armbänder Tuch
nadeln Medaillons, Gürtelſchnallen,
Chemiſettknöpfe 2c. Alle Gegenſtände eig
nen ſich ſehr gut zu Weihnachtsgeſchenken

R. Brand G Co.
Ebenfalls offeriren wir billigſt Milchglas

ſchirme u. Cylinder in allen Größen. Por-
zellan Teller von 20 z bis 1 3 20
Pr. Otzd. Waſſerkannen, Nachtgeſchirr,
Beckige Compotiéren in allen Nummern,
Kartoffelnäpfe mit Deckel.

B. Brand G Co.
Heute trafen die beuebten berliner Fa
Lon Taſſen, à Bd. 1 wieder ein. Auch
Bouillontaſſen für Wirthe und Reſtaurg
teure, à Dtzd. I

R. Brand e Co.Puppenköpfe ſind wieder eingetroffen.

B. Brand Co.
empfehlen wir den Herren WiederverAuch

e

käufern unſer wohlaſſortirtes Lager von Gold
taſſen zu billigſten Preiſen.

t B. Brandlt c Co.
Nächſte Woche Mittwoch, Freitag u. Sonn

abend Broihan in der Brauerei von
Hermann Rauchfuss,

große Brauhausgaſſe.

Gr. fette Holl. Bücklinge. Boltze

Gaſtwirth Klins in Niemberg

e h h9 Antwort dem Kritiker des Spieles

Näapoleon auf der NRetirade.
Verlag ver Plahn' ſchen Buchhandlung,

Jägerſtraße 38. 5
Allerdings iſt das Spiel noch zu ge

winnen, ſelbſt wenn, wie Sie ſagen, Na
poleon ſich immer auf dieſelben Züge be
ſchränkt und das Spiel remis zu ſtehen
ſcheint. Ein Zurückgehen der Verbündeten
auf ihre erſte Operationsbaſis und das
Gewinnen eines Zuges ändert alsdann
die ganze Sache. Der Starke
weicht ruhig einen Schrirt zu
rück. Napoleon muß doch nach St.

Helena.
e

Skeſfen's Volks Kalender
für 1862. Mit 8 Stahlſtichen und 6 Holzſchnit
ten. Preis eleg. geh. 12 Zu haben in
allen Buchhandlungen.

Die Beleidigung gegen den Muſikus Köh
ler in Landsberg nehme ich hierdurch zurück.

gut und Kurzwagaren, wegen Aufgabe eines

r
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